






An die zuständige Krankenkasse 



Fycompa 


Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie wissen sicher, dass der Wirkstoff Perampanel (Fycompa) aufgrund des durch den gemeinsamen Bundesausschuss nicht erteilten sogenannten Zusatznutzens und der daraufhin erfolglosen Preisverhandlungen derzeit   nicht auf dem deutschen Markt verfügbar ist. Dies wurde bislang seitens der Herstellerfirma Eisai durch ein patientenorientiertes Programm überbrückt, das die Einfuhr aus der Schweiz ermöglichte. Die Kosten für die Medikation wurden dabei von der Firma übernommen. Zum 
1. April 2016 hat die Firma nun angekündigt, dieses Programm auszusetzen. 

Für Ihren Versicherten und für uns bedeutet das, dass wir bei Fortsetzung der Therapie mit Fycompa dann eine nahtlose Versorgung nur gewährleisten können, wenn die Kosten für die Rezeptur über Internationale Apotheke übernommen werden. Ich bitte in diesem Einzelfall, bei dem es um die Aufrechterhaltung einer notwendigen chronischen Arzneimitteltherapie bei Epilepsie geht, um Bewilligung dieser Kostenübernahme. Natürlich werden wir bei mangelndem Effekt oder in akzeptabler Verträglichkeit wie bei jedem anderen Antiepileptikum auch im vorliegenden Fall die Therapie mit Fycompa beenden. 
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